
  

1262 Muaschinen- und Armaturen-Fabriken, Eisengiessereien etc. 

Ende 1908 M. 638 011, der sich 1909 um M. 249 735, also auf M. 887 747 erhöhte und jetzt 
M. 2 099 695 beträgt (siehe bei Kap.). 

Kapital: M. 2 748 000, u. zwar M. 1 248 000 in 1248 abgest. Aktien u. M. 1 500 000 in 
1500 Vorz.-Aktien à M. 1000; auf letztere nur 75 % eingezahlt. Urspr. M. 1 500 000, die G.-V. v. 
4./10. 1905 genehmigte, zur Tilg. der Unterbilanz aus 1904 v. M. 938 832, die Anträge der Ver- 
waltung, wonach von den Aktionären der Ges. unter Einreichung von je 6 Aktien 4 zur freien 
Verf. zu überlassen waren, während eine mit dem Stempel „gültig geblieben“ zurückzugeben 
u. eine zwecks Herabsetzung des A.-K. zu vernichten war. Die nicht eingereichten Aktien 
sind im Verhältnis 6:1 zus.gelegt. Die der Ges. überlassenen Aktien wurden zu pari an ein 
Konsortium begeben, das den Aktionären, die von ihren je 6 Aktien 4 der Ges. zur Verf. 
gestellt hatten, auf 2 bisherige Aktien ein Bezugsrecht zu 106.50 % einräumte. Frist zur Ein- 
reichung der Aktien bis 15./1. 1906. Bis Ende 1905 wurden dergestalt 1476 Aktien eingereicht. 
Davon wurden 246 vernichtet, weitere 246 mit dem Aufdruck „giltig geblieben' den Aktio- 
nären zurückgegeben u. restl. 984 mit demselben Aufdruck zu pari an das Konsortium be- 
geben. Von den ausstehenden 24 Aktien wurden 1906 noch 21 freiwillig eingereicht, während 3 
für kraftlos erklärt sind. Aus der Sanierung sind der Ges. M. 998 000) Barmittel zugeflossen, 
aus denen obengenannter Fehlbetrag beseitigt wurde. A.-K. somit bis 1908 wie oben. Das 
A.-K. wurde dann zur Abstossung von Bankschulden um M. 1 500 000 in 6 % Vorz.-Aktien 
erhöht, was die a. o. G.-V. v. 10./9. 1908 beschloss. Diese Vorz.-Aktien, angeboten den St.- 
Aktionären v. 1.–15./11. 1908 zu 100 % nebst 4¼0 % für Stempel u. Unk. etc., sowie 6 % Zs. 
ab 1./1. 1908, div.-ber. ab 1./1. 1908, erhalten vorweg vor den St.-Aktien eine Div. Pis zu 
6 % u. sind mit dem Rechte auf Nachzahl. ausgestattet. Nach Zahlung der 6 % Vorz.-Div. 
und Leistung der etwaigen Nachzahl. erhalten die nicht bevorrechtigten Aktien bis 
zu 4 % Div. Von dem dann noch etwa verbleibenden Gewinne erhalten die Vorz.-Aktien 
noch 1 % des Nennbetrages. Auch finden die Vorz.-Aktien bei einer event. Liquid. vor den 
St.-Aktien Befriedigung. Auf die Vorz.-Aktien wurden zunächst 25 % eingezahlt, restl. 75 % 
werden 1909 eingerufen. Zur neuerlichen Sanierung war zum 4./7. 1910 eine a. o. G.-V. ein- 
berufen, doch fand diese G.-V. nicht statt. Da die Grossaktionäre sich weigerten, die zur 
Fortführung des Unternehmens nochmaligen weiteren Mittel herzugeben, so beschloss die 
a. o. G.-V. v. 9./11. 1910 die Liquidation der Ges. Nach der Liquidations-Eröffnungsbilanz 
wurden vereinnahmt: von der Stadtgemeinde für Überlassung des Etablissements M. 600 000, 
für Masch., Werkzeuge etc. M. 235 000, für das Haus in der Mathildenstr. M. 320 000. Die 
Bilanz schloss mit einem Fehlbetrage von M. 2 090 033, wobei die noch fehlende Restein- 
zahlung auf die Vorzugsaktien im Betrage von M. 375 000 bereits berücksichtigt ist. Per 
17./11. 1911 stieg die Unterbilanz auf M. 2 099 695 u. Per 31./12. 1912 auf M. 2 110 478. Die 
St.-Aktionäre gehen leer aus. Die an die Vorz.-Aktionäre zu verteilende Quote dürfte sich 
auf etwa 46 % belaufen, nachdem dieselben die restl. 25 % auf die Vorz.-Aktien eingezahlt 
haben werden. Die G.-V. v. 23./5. 1912 beschloss die Ausschüttung der ersten Liquidations- rate von 12½ % an die Vorz.-Aktien. Die Gläubiger sind bis auf einige kleinere Posten, 
über die noch Meinungsverschiedenheiten bestehen, befriedigt. 
Hypotheken (Nov. 1911): M. 78 165 einschl. Zs., teils auf Werkplatz u. Bauten, teils 

auf Liegenschaften. Die Hyp. sind mit 4–4½ % verzinsl. u. teilweise Annuitätenkapital der 
Bayer. Hypoth.- u. Wechsel-Bank, teilweise Kaufschillingreste. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1912: Aktiva: Grundstücke 131 852, Kassa 109, Effekten 25 073, 

Debit. 44 223, Avale 225 658, Verlust 2 110 478. – Passiva: A.-K. 2 185 500, Hypoth. 78 585, 
Kredit. 14 950, Delkr.-Kto 17 959, Avale 225 658, Arb.-Unterstütz.-F. 989, Rückstell.-Kto 13 755. 
Sa. M. 2 537 396. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Verlustvortrag 2 099 695, Handl.-Unk., Hypoth.-Zs. 
etc. 2877, div. Verluste, Nachlässe, Nacharbeiten u. Rückstell. 23 940, Verlust auf Effekten 81. 
—– Kredit: Effekten-Zs. 651, Mieten 43, nicht aufgebrauchte Rückstell. 15 420, Verlust 
2 110 478. Sa. M. 2 126 593. 

Kurs Ende 1900-–1906: 147.50, 96, 60, 30, 17, 15.50, – %. Eingef. April 1900 durch die Bayer. 
Bank in München. Erster Kurs 2./4. 1900: 152 %. Notierten bis 1906 in München. 

Dividenden: Aktien 1899–1907: 9½, 8, 7, 7, 7, 0, 0, 4, 0 %. – Vorz.-Aktien 1908–1909: 
0, 0 %. —– St.-Aktien 1908–1909: 0, 0 %. Coup.-Verj.: 4 J. (K.) Die früh. Inh. der Firma 
Kiessling & Cie., Commandit-Ges. Steger, C. Moradelli u. Ph. Röder sen. hatten für die 
ersten 5 Geschäftsjahre also bis Ende 1903, 7 % Div. garantiert. 

Liquidatoren: Dir. Otto Maerkert, Duisburg; Bankbeamter Bernh. Oschmann, Meiningen. 
Aufsichtsrat: (Mind. 3) Vors. Geh. Komm.-Rat Dr. jur. Gust. Strupp, Meiningen; Geh. 

Komm.-Rat Louis Strupp, Frankf. a. M.; Finanzrat Jul. Schloss, Meiningen. 
Zahlstellen: München: Ges.-Kasse, Bayer. Bank f. Handel u. Ind. u. deren Fil. Meiningen: 

Bank f. Thüringen vorm. B. M. Strupp. 

Eisengiesserei u. Maschinenfabrik Friedenheim-München, 
Akt.-Ges. in München, Eschenheimerstr. 32 I. (In Liquidation.) 

Gegründet: 16./5. 1907; eingetr. 9./7. 1907. Gründung siehe Jahrg. 1908/09. Die 
a. o. G.-V. v. 20./10. 1908 beschloss die Liquidation der Ges. Die Ursache der so raschen 
Liquidation liegt auf persönlichen Gebieten; der Betrieb des Etablissements wurde zunächst 

   


